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Günter Wiemann
Erfahrungen aus dem Reformansatz „Arbeitslehre"
Die Erfahrungen einer zwanzigjährigen Reform sind bei der Weiterentwicklung des
Faches „Arbeitslehre" offensiv genutzt worden, denn der „naive" Glaube der Anfangs¬
zeit, daß sich eine „gute Sache" durchsetzen müsse, hat gründlich korrigiert werden
müssen. Gerade der Fall „Arbeitslehre" ist ein ModeUbeispiel dafür, was bei Reformen
unbedingt beachtet werden muß. Dazu soUen im folgenden zehn einfach formulierte
Thesen entwickelt werden, die sicherhch auch für andere Reformen gültig sein könnten:
Erste These: Erzeuge keine Ängste!
Die zu Beginn der Arbeitslehrediskussion erörterten Konzeptionen waren in ihren
didaktischen und fachlichen Ansprüchen für Lehrer und Schüler zu anspruchsvoll, die
vorgestellten Unterrichtsbeispiele entweder zu abstrakt oder, wenn diese der Berufspäd¬
agogik entlehnt wurden, zu komplex und wohl auch zu perfekt. DieseTatbestände haben
-
neben vielen anderen, vor aUem aber den vielfältig vertretenen gesellschaftlich-ideologi¬
schen Positionen (z.B. der Furcht vor einer „Blaujacken-Schule")
- sicherlich die
Widerstände gegen das neue Fach mobilisiert.
Zweite These: Verlasse nicht die Geschichte einer Schule!
Jede Schulform hat eine eigene Geschichte, die Lehrer sind durch diese sozialisiert und
professionalisiert. Werden Entwicklungen aus einem anderen Schulwesen (wie in diesem
Fall die Übernahme didaktischer Modelle aus der Berufspädagogik) einer Reform
„überstülpt", dann finden sich die Lehrer nicht mehr wieder, offener oder verdeckter
Widerstand ist die Folge.
Dritte These: Verwende einfache Begriffe!
Die Verwendung von Begriffen und Begründungszusammenhängen aus Entwicklungen
anderer Bildungsbereiche verbaut den Zugang zum Verständnis und zur Akzeptanz eines
Faches durch die Lehrer. Zu Beginn der Diskussion um die Arbeitslehre war die Sprache
zu sehr von den Berufspädagogen und Arbeitswissenschaftlern bestimmt. Zudem wird
Wissenschaftssprache oft zu Legitimationsversuchen eingesetzt, die von den Praktikern in
der Schule häufig nicht verstanden wird.
254 Z.f.Päd. 19. Beiheft
Vierte These: Ein „Fach" nicht boliert begründen!
Die Arbeitslehrediskussion hat darunter geütten, daß das Fach sich oft selbst überforderte
(„Die Arbeit ist das didaktische Zentrum der Hauptschule ..."). Man muß den Rang
anderer Fächer in der Schule respektieren und außerdem wissen, daß es für die
Einordnung in den Sekundarbereich I ein „Vorher" (Grundschule) und ein „Nachher"
(Berufliche Bildung) gibt, die Arbeitslehre aber durchaus das didaktisch vermittelnde
„Gelenk" dazwischen sein kann.
Fünfte These: Die Schulverwaltung muß hinter der Reform stehen!
In der zwanzigjährigen niedersächsischen Reformdiskussion über das Fach Arbeitslehre
hat sich die Kultusverwaltung sehr zurückgehalten und sich der öffenthchen Diskussion
kaum gestellt, diese vorwiegend den Hochschullehrern und wissenschaftlichen Publikatio¬
nen überlassen. Viele Praktiker in Schulen haben sich in ihren Bemühungen um das neue
Fach oft allein gelassen gefühlt und die Zurückhaltung der Verwaltung nicht verstanden.
Die Lehrer müssen aber mit der sicheren Gewißheit arbeiten können, daß die Behörde zu
einem Reformansatz wirklich „steht".
Sechste These: Schneidet die Forschung nicht ab!
Es ist ein Verdienst vieler Hochschullehrer, Forschung und Diskussion über zwanzig Jahre
zu dieser Frage aufrechterhalten zu haben, obgleich in der Vergangenheit wenig Wirkun¬
gen auf die Schule zu spüren waren. Die erziehungswissenschafthche Forschung und
Diskussion ist für die Weiterentwicklung des Faches - insbesondere des Begründungszu¬
sammenhanges - ein wesentlicher Faktor.
Siebente These: Fremde Kompetenzen nutzen!
Die Schulpraxis des neuen Faches hat sich in der Vergangenheit durch die Nutzung der
Kompetenzen der Arbeitsverwaltung (Berufsorientierung) und der Betriebe (Betriebser¬
kundung, Betriebspraktikum) stabilisiert (ud so überlebt). Dies ist auch richtig, denn nicht
alle Kompetenzen, die in der Schule gebraucht werden, sind hier auch zu finden. In diesem
Fach stoßen wir deutlich an die Grenzen des „Systems Schule".
Achte These: Laßt die Lehrer nicht allein!
Das preußisch-etatistische Staatsmodeü geht davon aus, daß eine administrative Reform
(z. B. Aufnahme eines neuen Faches durch Dekret) schon die tatsächliche Reform sei und
diese in ihren inhaltlichen Ansprüchen von der Schulverwaltung durchgesetzt werden
könne. Die Lehrer wissen es besser! Reformen in der Schule (hier die Einführung der
Arbeitslehre), die wirklich greifen sollen, müssen stets mit einer Vernetzung, d. h. durch
gute fachliche Beratung der Lehrer, Beratung der Schulträger über Bau und Ausstattung
von Einrichtungen, durch eine intensive Fort- und Weiterbildung sowie durch die
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Bereitstellungvon Unterrichtsmaterialien gestützt werden. Läßt man den Lehrer „allein"
ist alles vergebliche Liebesmüh!
Neunte These: Überlasse die Reformen nicht den Funktionären!
Es gibt wohl kein Fach in der Schule, das dem Streit der Interessenverbände
als Träger
gesellschaftspolitischer Programme in gleicher Weise wie die Arbeitslehre ausgesetzt ist,
und so war es nicht verwunderüch, daß sich die Vertreter der Interessenverbände (auch
der Lehrerverbände) bereits zu Beginn der Diskussion zu Wort meldeten; das ist
grundsätzüch auch zu begrüßen. Allerdings muß man um deren handfeste poütische
ökonomische und Standesinteressen wissen, eine Reform in ihrem Sinne zu steuern.
Hauptträger einer jeden Reform muß der gemeinsame Wille der Lehrer sein, und
dies im
Interesse ihrer Schüler. Die Lehrer brauchen dazu aUerdings auch Verbündete, die Eltern,
die Gewerkschaften usw., und Lehrer müssen lernen, daß Reformen stets auch Machtfra¬
gen sind.
Zehnte These: Reform bt „Bohren dicker Bretter"!
Für alle Reformen gilt (besonders für ein so umstrittenes und schwieriges Fach wie die
Arbeitslehre, das zudem von der Geschichte der Schule nicht gedeckt ist!) das Wort Max
Webers, daß Pohtik stets das Bohren dicker Bretter sei, und dies mit Geduld, Augenmaß
und Engagement. Man kann nicht „alles" und „sofort" haben, Reformarbeit ist „Kno¬
chenarbeit"!
Anschrift des Autors:
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